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1. Allgemeines

Alle Aufgaben dieser Übung wurden mit einem Stelltrafo durchgeführt.

Die Abweichungen zwischen den gemessen und gerechneten Werten und den Messungen untereinander sind auf die Messfehler der verwendeten Messgeräte und auf Rundungsfehler beim Rechnen zurückzuführen.

Achtung: Beim Arbeiten mit hohen Spannungen  immer nur mit einer Hand arbeiten, um die Gefahr in den Stromkreis zu gelangen zu vermindern.
2. Spannungsmessung

2.1. Aufgabenstellung

Bei dieser Aufgabe sollten wir die Spannung des Stelltrafos(G1)  von 0V bis 230V erhöhen und dabei mit einem digitalen Multimeter (P1) messen.
Danach sollte die Spannung für die weiteren Aufgaben auf 230V eingestellt werden.

2.2. Messschaltung

[image: image1.wmf]G

1

P

1

V

U

U


2.3. Ergebnis

Wenn die Spannung des Stelltrafos von 0V erhöht wird erscheint ab 30V ein Blitz als Warnsymbol führ gefährliche Spannungen im linken oberen Eck am Display des Messgeräts.

3. Leistungsmessung an einer Glühbirne

3.1. Aufgabenstellung

Hier sollten wir die Leistung einer Glühbirne (E2, 100W/230V) mit einem Wattmeter (P3) und mit einem Voltmeter (P1) und Amperemeter (P2) messen.

3.2. Messschaltung
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P1: Messbereich: ~V

P2: Messbereich: ~A

P3: Messbereich: W, 2A
3.3. Messergebnis

Wattmeter (P3):
100,4W, cos(=1

Voltmeter (P1):
230,5V

Amperemeter (P2):
437mA
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P...Wirkleistung [W]
Q...Blindleistung [VAr]
S...Scheinleistung [VA]
Erkenntnis

An diesem Ergebnis kann man erkennen, dass sich eine Glühbirne wie ein Ohm’scher Widerstand verhält, da die Wirkleistung gleich der Scheinleistung ist (cos=1).

4. Leistungsmessung an einer Leuchtstoffröhre

4.1. Aufgabenstellung

Bei dieser Aufgabe sollten wir die Leistung einer unkompensierten Leuchtstoffröhre (E2, 18W/230V)  mit einem Wattmeter (P3) und mit einem Voltmeter (P1) und Amperemeter (P2) messen.

4.2. Messschaltung
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P1: Messbereich: ~V

P2: Messbereich: ~A

P3: Messbereich: W, 2A
4.3. Messergebnis
Wattmeter (P3):
27,5W, cos(=0,33, induktiv
Voltmeter (P1):
229,1V

Amperemeter (P2):
397mA
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P...Wirkleistung [W]

Q...Blindleistung [VAr]

S...Scheinleistung [VA]

Zeigerdiagramm
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Erkenntnis
Im Zeigerdiagramm ist sehr gut zu erkennen, dass bei einer Leuchtstoffröhre der Blindleistungsanteil viel größer ist als der Wirkleistungsanteil. An der Anzeige des Wattmeters kann man noch ablesen, dass sie Leuchtstoffröhre ein induktives Verhalten aufweist.
Weiters ist bei der Messung aufgefallen, dass der Hersteller die Leistung der Lampe mit 18W zu nieder angibt, denn es wurden 30W gemessen.

5. Leistungsmessung an einer Glühbirne und einer   Leuchtstoffröhre
5.1. Aufgabenstellung

Wir sollten hier die Leistung mit einem Wattmeter (P3) und mit einem Voltmeter (P1) und Amperemeter (P2) an einer Glühbirne (E1, 100W/230V) und einer Leuchtstoffröhre (E2, 18W/230V) messen.

5.2. Messschaltung
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P1: Messbereich: ~V

P2: Messbereich: ~A

P3: Messbereich: W, 2A
5.3. Messergebnis
Wattmeter (P3):
126,2W, cos(=0,85, induktiv

Voltmeter (P1):
229,5V

Amperemeter (P2):
666mA
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P...Wirkleistung [W]

Q...Blindleistung [VAr]

S...Scheinleistung [VA]

Zeigerdiagramm
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rot.. Leistungen der Leuchtstoffröhre

blau... Leistungen der Glühbirne

schwarz... Gesamtleistungen

Erkenntnis

Wenn man dieses Messergebnis mit den oberen (3.3. und 4.3.) vergleicht, kann man erkennen, dass sich die Wirkleistungen und Blindleistungen der Glühbirne und der Leuchtstoffröhre addieren. Die Scheinleistungen müssen vektoriell addiert werden.
6. Messung mittels Shunt

6.1. Aufgabenstellung

Bei dieser Aufgabe sollten wir wieder die Leistung einer Leuchtstoffröhre (wie in Punkt 4) mit Wattmeter (P3), Strommessung und Spannungsmessung bestimmen. Nur sollten wir statt dem Amperemeter einen Shunt (R) und ein Voltmeter (P2) verwenden.

6.2. Messschaltung
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P1: Messbereich: ~V

P2: Messbereich: ~V

P3: Messbereich: W, 2A
R: Shunt: 0,1Ω (Material: Manganin)
6.3. Messergebnis
Wattmeter (P3):
27,8W, cos(=0,33, induktiv

Voltmeter (P1):
230,8V

Voltmeter (P2):
40mV ( 
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P...Wirkleistung [W]

Q...Blindleistung [VAr]

S...Scheinleistung [VA]

Erkenntnis
Um sich die Leistung auszurechnen muss man zuerst die gemessene Spannung am Shunt in einen Strom umrechnen.
Danach erhält man dasselbe Ergebnis wie in Punkt 4: Die Blindleistung ist viel größer als die Wirkleistung und die Leistungsangabe an der Leuchtstofflampe ist geringer als die tatsächlich gemessene Leistung.
7. Messung mittels Trennverstärker

7.1. Aufgabenstellung
Bei dieser Messung sollten wir die Leistung einer Leuchtstoffröhre  (wie in  Punkt 4 und 6) mit einem Wattmeter (P3) messen. Der Strom sollte mit Hilfe eines Shunts (R), und die Spannung mit einem Trennverstärker (V) und Voltmeter (P1, P2)  gemessen werden.
7.2. Messschaltung
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P1: Messbereich: ~V

P2: Messbereich: ~V

P3: Messbereich: W, 2A

R: Shunt: 0,1Ω (Material: Manganin)

V: Trennverstärker: 10V ( 50mV
7.3. Messergebnis

Wattmeter (P3):
28,2W, cos(=0,34, induktiv

Voltmeter (P1):
1,133V ( 
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Voltmeter (P2):
40mV ( 
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P...Wirkleistung [W]

Q...Blindleistung [VAr]

S...Scheinleistung [VA]

Erkenntnis

Beim Messen mit einem Trennverstärker kann man die zu messende Spannung abschwächen und so leichter messen. Der Übersetzungsfaktor gibt das Verhältnis von Eingangsspannung zu Ausgangsspannung an und ist am Gerät in V/Division abgegeben.
Um die zu messende Spannung zu erhalten muss man diese zuerst mit dem Übersetzungsfaktor multiplizieren. Danach kann man wieder die Leistung ausrechnen.

Weiters hat der Trennverstärker eine Potentialtrennung eingebaut die es ermöglicht ein Oszilloskop anzuschließen. Die wurde am Ende der Übung auch durchgeführt um auch die Kurvenform (Sinus) des Signals zu sehen.
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